Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 840 


Der Bundesminister der Finanzen 

VI B 5 * BL 1442 B-Bln. - 1/59 


Bonn, den 31. Januar 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Freigabe des Reichssportfeldes 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 29. Juni 1957 
— Drucksachen 2762 r 3396 der 2. Wahlperiode — 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 220. Sitzung am 29. Juni 
1957 auf Grund des Schriftlichen Berichts des Ausschusses für 
Angelegenheiten der inneren Verwaltung (8. Ausschuß) 

— Drucksache 3396 der 2. Wahlperiode — über den Antrag 
der Fraktion der FDP betr. Freigabe des Reichssportfeldes 

— Drucksache 2762 der 2. Wahlperiode — beschlossen: 

1. Die Bundesregierung wird beauftragt, im Einvernehmen 
mit dem Berliner Senat darauf hinzuwirken, daß der 
britische Stadtkommandant die noch in Anspruch genom- 
menen Anlagen des Reichssportfeldes, mit Ausnahme 
des „Haus des Deutschen Sports" und der im Zusammen- 
hang damit als Truppenunterkünfte genutzten Gebäude 
sowie der als Kohlenlagerplatz, Munitions- und Benzin- 
lager genutzten Geländeteile, alsbald freigibt und ein 
etwaiger Bedarf der britischen Streitkräfte künftig nicht 
mehr im Wege einer Reguisition, sondern im Rahmen 
einer Überlassungsvereinbarung mit der Bundesrepublik 
gedeckt wird. 

2. Der Antrag unter Nummer 2 der Drucksache 2762 wird 
durch die von der Bundesregierung getroffenen Maß- 
nahmen für erledigt erklärt. 

Nach der Beschlußfassung über den Antrag der FDP in der 
127. Sitzung des Ausschusses des Deutschen Bundestages für 
Angelegenheiten der inneren Verwaltung am 22. März 1957 
habe ich im Einvernehmen mit dem Herrn Vorsitzenden 
dieses Ausschusses mit dem in Abschrift beiliegenden Schrei- 
ben vom 10. April 1957 (Anlage 1) den Herrn Senator für 
Finanzen in Berlin gebeten, sofort Freimachungsverhand- 
lungen mit dem britischen Hauptquartier in Berlin über 

1. das Schwimmhaus, 

2. die Osttribüne des Schwimmstadions, 

3. den Anger mit Planschbecken 

aufzunehmen. 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
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Der Senat von Berlin hat am 6. Mai 1957 den Komman- 
danten des britisdien Sektors von Berlin, General Rome, 
unter Hinweis auf den Antrag der Bundestagsfraktion der 
FDP um die Freigabe der von den britischen Streitkräften in 
Anspruch genommenen Anlagen des Reichssportfeldes, ins- 
besondere der oben unter 1 bis 3 aufgeführten Einrichtungen, 
gebeten und angeregt, unter Beteiligung deutscher Sachver- 
ständiger prüfen zu lassen, ob durch die auf dem Gelände 
des Reichssportfeldes vorhandenen Munitions- und Benzin- 
lager die öffentliche Sicherheit gefährdet ist. Abschrift dieses 
Schreibens ist beigefügt (Anlage 2). 

In seinem Antwortschreiben vom 2. Juli 1957, von dem ich 
ebenfalls eine Abschrift beifüge (Anlage 3), hat General Rome 
vorgeschlagen, von britischen und deutschen Sachverständigen 
die Möglichkeiten zur Freigabe von Anlagen des Reichssport- 
feldes prüfen zu lassen. 

In den anschließenden Verhandlungen, die von deutscher 
Seite von dem Protokoll- und Auslandsamt des Berliner 
Senats geführt worden sind, konnte nur die Freigabe des 
Reiterplatzes und der Osttribüne des Schwimmstadions er- 
reicht werden. Die Freigabe weiterer Anlagen ist von briti- 
scher Seite aus Gründen der Sicherheit der britischen Streit- 
kräfte und wegen des bestehenden Eigenbedarfs abgelehnt 
worden. 

Hinsichtlich der auf dem Gelände des Reichssportfeldes vor- 
handenen Benzin- und Munitionslager hat die Britische Mili- 
tärregierung in Berlin mitgeteilt, daß die Konstruktion dieser 
Lager den Sicherheitsvorschriften der britischen Armee ent- 
spreche und eine Prüfung unter Beteiligung deutscher Sach- 
verständiger nicht für erforderlich gehalten werde. 

Der Herr Bundesminister für Verteidigung hat mir zu der 
Frage, ob die Sicherheitsvorschriften der britischen Armee 
für Munitions- und Benzinlager den Vorschriften der Bundes- 
wehr entsprechen, mitgeteilt, nach den ihm vorliegenden 
Unterlagen beständen keine Bedenken gegen die Einlagerung 
von Munitions- und Treibstoff nach den Sicherheitsbestim- 
mungen der britischen Armee, zumal diese den deutschen 
Auffassungen entsprächen. 


Etzel 
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Anlage 1 


Abschrift 


Der Bundesminister der Finanzen 

VI b/ 7 — BL 1442 B-Bln. — 1/57 


Bonn, den 10. April 1957 


Schnellbrief 


An den 

Herrn Senator für Finanzen 
Berlin-Charlottenburg 9 

Nachrichtlich : 

1. dem Ausschuß des Deutschen Bundestages 
für Angelegenheiten der inneren Verwaltung 
z. Hd. des Herrn Vorsitzenden 

Bonn 

Bundeshaus 

2. dem Herrn Bundesminister des Auswärtigen 
Bonn 

3. dem Herrn Bundesminister für Verteidigung 
Bonn 

4. dem Herrn Bundesministcr des Innern 
Bonn 

5. dem Bundesrechnungshof 
Frankfurt/M. 

6. dem Herrn Senator für Bundesangelegenheiten 

— Bevollmächtigten des Landes Berlin beim Bund — 
Bonn 

7. dem Herrn Senator für Finanzen 

— Sondervermögens- und Bauverwaltung — 

Berlin W 15 

Betr. : Antrag der Fraktion der FDP betr. Freigabe des 
Reichssportfeldes — Bundestagsdrucksache 2762 — 
vom 9 . Oktober 1956 

Bezug: 127 . Sitzung des Ausschusses für Angelegenheiten der 
inneren Verwaltung des Deutschen Bundestages vom 
22 . März 1957 

Der Ausschuß für Angelegenheiten der inneren Verwaltung 
des Deutschen Bundestages hat sich in seiner Sitzung vom 
22. März 1957 mit dem Ihnen bekannten Antrag der Fraktion 
der FDP befaßt. Der Ausschuß hat übereinstimmend die Auf- 
fassung vertreten, daß es notwendig sei, die alsbaldige Frei- 
gabe der noch in Anspruch genommenen Anlagen des Reichs- 
sportfeldes — mit Ausnahme des für die Zwecke des Haupt- 
quartiers der Britischen Militärregierung in Berlin benötigten 
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Hauses des Deutschen Sports und der im .Zusammenhang 
damit als Truppenunterkünfte genutzten Gebäude sowie der 
als Kohlenlagerplatz, Munitions- und Benzinlager genutzten 
Geländeteile — zu erreichen. Im Vordergrund der deutschen 
Bemühungen sollte insbesondere die Freimachung 

1. des Schwimmhauses, 

2. der Osttribüne des Schwimmstadions, 

3. des Angers mit Planschbecken 

stehen. Die Freigabe der übrigen Anlagen des Reichssportfeldes 
— von den oben erwähnten Ausnahmen abgesehen — sollte 
ebenfalls angestrebt werden mit der Maßgabe, daß, soweit die 
eine oder andere Anlage von den britischen Streitkräften 
weiterhin benötigt werden sollte, dieser Bedarf künftig nidit 
mehr im Wege einer Requisition, sondern im Rahmen einer 
noch zu treffenden Überlassungsvereinbarung mit der Sonder- 
vermögens- und Bauverwaltung Berlin zu decken ist. 

Der Auffassung des Ausschusses trete ich in vollem Umfange bei. 

Nach Lage der Umstände ist damit zu rechnen, daß der Aus- 
schuß in diesem Sinne das Plenum des Bundestages unter- 
richten und der Bundestag eine entsprechende Entschließung 
fassen wird. 

Ich bitte Sie, unbeschadet der noch zu erwartenden Entsdilies- 
sung des Bundestages im Benehmen mit dem Herrn Senator 
für Jugend und Sport und unter Beteiligung der Sonderver- 
mögens- und Bauverwaltung Verhandlungen mit dem Bri- 
tischen Hauptquartier sofort aufzunehmen und mich über das 
Ergebnis der Verhandlungen zu unterrichten. Sollten Ihre 
Bemühungen wider Erwarten auf Schwierigkeiten stoßen, 
behalte ich mir vor, im Einvernehmen mit dem Auswärtigen 
Amt an die Britische Botsdiaft und das Hauptquartier der 
britischen Rheinarmee heranzutreten. 

Von der Entschließung des Bundestages werde ich Sie zu ge- 
gebener Zeit verständigen. 

Der Aussdiuß für Angelegenheiten der inneren Verwaltung hat 
ferner gebeten, bei dieser Gelegenheit in geeigneter Weise 
nachzuprüfen, ob und inwieweit die öffentlidie Sicherheit durdi 
die vorhandenen Munitions- und Benzinlager gefährdet sein 
könnte. Idi wäre dankbar, wenn Sie diese Frage unter Be- 
teiligung der Sondervermögens- und Bauverwaltung Berlin 
ebenfalls untersudien und midi über das Ergebnis Ihrer 
Untersuchungen unterrichten würden. 


gez. Schäffer 
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Anlage 2 


A b s ch r i f t 


Fin V - A 1 - 101 


Berlin, den 6. Mai 1957 


Schreiben des Senats von Berlin an: 

Herrn 

Maj.Gen. Francis D. Rome, CB, CBE, OBE, 
Kommandant des Britischen Sektors von Berlin 

Betr. : Freigabe von Anlagen des Reichssportfeldes 


Sehr geehrter Herr General! 

Nach der Besetzung Berlins ist ein beachtlicher Teil der Ber- 
liner Sportstätten von den Besatzungsmächten beschlagnahmt 
worden. Ein Teil dieser Anlagen ist inzwischen freigegeben. 
Eine Anzahl Sportanlagen, darunter auch der überwiegende 
Teil der Anlagen des Reichssportfeldes, unterliegt jedoch immer 
noch der Beschlagnahme durch die alliierten Besatzungsmächte. 

Der Senat hat im Rahmen seiner Möglichkeiten die durch 
Kriegseinwirkungen zerstörten Sportstätten wieder benutzbar 
gemacht und einige Anlagen geschaffen. Trotz alledem be- 
steht heute noch ein großer Mangel an Sportstätten. Zur Zeit 
wiegt dies um so schwerer, weil durch die Einengung der 
Westsektoren das Hinterland fehlt, das den Sport- und Jugend- 
organisationen sowie Schulen als Wanderziel die besten Er- 
holungsmöglichkeiten bot. 

Es wäre deshalb von unschätzbarem Wert, wenn die von den 
alliierten Stellen noch beschlagnahmten Anlagen von der er- 
holungsuchenden Bevölkerung, insbesondere von der sport- 
begeisterten Jugend, wieder benutzt werden könnten. 

Die Bundestagsfraktion der Freien Demokratischen Partei hat 
deshalb im Bundestag beantragt, die Bundesregierung zu be- 
auftragen, von der Britischen Militärregierung in Berlin die 
Freigabe des Reichssportfeldes zu erwirken. Bei der Behand- 
lung dieses Antrages durch den Ausschuß für Angelegenheiten 
der inneren Verwaltung des Deutschen Bundestages hat der 
Ausschuß in seiner Sitzung vom 22. März 1957 übereinstimmend 
die Auffassung vertreten, daß es notwendig sei, die alsbaldige 
Freigabe der noch in Anspruch genommenen Anlagen des 
Reichssportfeldes — mit Ausnahme des für die Zwecke des 
Hauptquartiers der Britischen Militärregierung in Berlin be- 
nötigten Hauses des Deutschen Sports und der im Zusammen- 
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hang damit als Truppenunterkünfte genutzten Gebäude sowie 
der als Kohlenlagerplatz, Munitions- und Benzinlager ge- 
nutzten Geländeteile — zu erreichen. Im Vordergrund der 
deutschen Bemühungen soll insbesondere die Freimachung 

1. des Schwimmhauses, 

2. der Osttribüne des Schwimmstadions, 

3. des Angers mit Planschbecken 

stehen. Die Freigabe der übrigen Anlagen des Reichssport- 
feldes — von den oben erwähnten Ausnahmen abgesehen — 
soll ebenfalls angestrebt werden mit der Maßgabe, daß, so- 
weit die eine oder andere Anlage von den britischen Streit- 
kräften weiterhin benötigt werden sollte, dieser Bedarf künftig 
nicht mehr im Wege einer Requisition, sondern im Rahmen 
einer noch zu treffenden überlassungsvereinbarung mit dem 
Senat zu decken ist. 

Der Herr Bundesminister der Finanzen hat deshalb den Senat 
gebeten, Verhandlungen mit dem Britischen Hauptquartier 
über die Freigabe des Schwimmhauses, der Osttribüne des 
Schwimmstadions und des Angers mit Planschbecken aufzu- 
nehmen. 

Das Schwimmhaus wiid wegen des Mangels an Schwimm- 
becken in West-Berlin dringend für den öffentlichen Badebetrieb 
sowie den übungsbetrieb der Schwimmsportvereine benötigt.. 

Die Osttribüne des Schwimmstadions und der Anger mit 
Planschbecken müßten für den öffentlichen Freibadebetrieb 
zur Verfügung stehen. Vor dem Kriege befanden sich in den 
Räumen der Osttribüne die Umkleideräume für Männer. Zur 
Zeit sind für diesen Zweck von den in der Westtribüne be- 
findlichen Umkleideräumen für Frauen einige Räume abge- 
trennt worden. 

Da das Schwimmstadion wegen der insularen Lage West- 
Berlins an schönen Tagen von bis zu 7000 Personen täglich 
besucht wird, reichen die in der Westtribüne vorhandenen 
Räume zum Umkleiden nicht aus. Ebenso wird der Anger 
als Liege- und Spielplatz für die Badegäste und das Plansch- 
becken für das Schwimmen der Kinder dringend gebraucht. 

Die auf einem Teil des Angers errichtete britische Sende- 
anlage könnte u. E. ohne Schwierigkeiten durch einen Zaun 
von dem allgemeinen Badebetrieb abgegrenzt werden. 

Wir wären dankbar, sehr geehrter Herr General, wenn Sie 
die Freigabe der oben genannten Anlagen möglichst bald 
veranlassen und darüber hinaus prüfen würden, zu welchem 
Zeitpunkt die Freigabe der übrigen Anlagen des Reichssport- 
feldes — von den oben erwähnten Ausnahmen abgesehen — 
möglich ist. 
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Weiter erlauben wir uns, Ihre Aufmerksamkeit auf die auf 
dem Reichssportfeld vorhandenen Munitions- und Benzinlager 
der alliierten Streitkräfte zu lenken. In Anbetracht der zeit- 
weisen Zusammenballung großer Menschenmassen auf dem 
Reichssportfeld — bei Veranstaltungen im Olympia-Stadion 
über 100000 — bitten wir, unter Beteiligung von Sachverstän- 
digen unserer Sondervermögens- und Bauverwaltung prüfen 
zu lassen, ob und inwieweit die öffentliche Sidierheit durch 
die vorhandenen Lager gefährdet sein könnte. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez.: Otto Suhr gez. : Dr. Haas 
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Anlage 3 


Abschrift von Abschrift 


Von Generalmajor F. D. Rome, CB, CBE, DSO, GOC Berlin 
(British Sector) 

British Forces Post Office Nr. 45 
Ref. GOC 47 
2. Juli 1957 

Herrn Regierenden Bürgermeister 
Professor Dr. Otto Suhr 

Berlin-Schöneberg 

Rudolph-Wilde-Platz 

Sehr geehrter Herr Dr. Suhr ! 

Es tut mir leid, daß ich nicht schon eher Ihr Schreiben — Fin 
V - A 1 - 101 - vom 9. Mai — bestätigen konnte, mit 
welchem Sie bei mir anfragten, ob nicht das Reichssportfeld 
teilweise von der Britischen Militärbehörde freigegeben werden 
könnte. Ich weiß nur zu gut, wie sehr die Erholungsmöglich- 
keiten für die Berliner beschränkt sind, und Sie wissen zweifel- 
los auch, daß die Einrichtungen des Reichssportfeldes verschie- 
denen deutschen Sportvereinen bereits zur Verfügung gestellt 
werden. Nichtsdestotrotz habe ich die Möglichkeit weiterer 
Zugeständnisse von meinen Sachverständigen sorgfältig prüfen 
lassen. Wenn ich es auch nicht für möglich halte, allen von 
dem Bundestagsbeschluß vorgeschlagenen Anregungen, die mir 
mit Ihrem Schreiben zugegangen sind, zu entsprechen, so be- 
stehen trotzdem noch in gewissem Grade Aussichten, die den 
Berlinern zugänglich gemachten Sportgelegenheiten noch zu 
erweitern. 

Es ist schwierig, in einem Briefe zu erklären, welche Möglich- 
keiten dies sind, und ich möchte daher vorschlagen, daß es 
angebracht wäre, wenn Sie Vorkehrungen dafür treffen, daß 
ein Vertreter von Ihnen das Gelände zusammen mit meinem 
Vertreter, Mr. Peck, besichtigt. Wenn dann in großen Zügen 
die Frage zwischen diesen Herren besprochen worden ist, könnten 
die Sachverständigen zweifellos weitere Einzelheitenausarbeiten. 

Ich möchte jedoch klarsteilen, und ich bin auch der Ansicht, 
daß Ihr Schreiben diese Tatsache klar gewürdigt hat, daß das 
Hauptquartier der Britischen Streitkräfte im Olympia-Stadion 
einen ausreichenden Raum zur Verfügung haben muß, um 
seine Aufgabe zu erfüllen. 


Hochachtungsvoll 
gez. F. D. Rome 
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